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(0 . Ai. Bl. S . 121.)
Die Beschauung der nötigen Anmeldevordrucke

u«d du- für die einzelnen Airinen mit der Be-
standsansnahm,' verbundenen Arbeiten begegnen
«"wißen durch den Krieg hervorgerufenen Schwie-
ngkmen. Wenngleich in, Interesse einer be-
mleumgren t'luiarbeitung des Materials Wert
daiaus zu legen ist, das; die Anmeldungen.einen
Eigen Abschluß erfahren, so ermächtige ich an-
«csichls der obwaltenden Verhältnisse gleichwohl
im Einvernehmen mit dem Herrn Reichskanzlei
dir Vandelsvrrlrelungen, die im Artikel4 der Be-
«nnittiachung vom 23. Februar 1017 vorgesehene
Anmeldefrist allgemein bis zum lü. Mai 1917
*;l erstrecken. Ich weise jedoch daran! hin, daß
von einer Verlängerung der Anmeldefrist über
er» Mai >917 hinaus unbedingt abgesehen
«trden muß. Der Einreichung der Anmeldebogen
'ebe uh bis zum 1. Juni ds. Js . entgegen.

Berlin W. 9, den 10. April 1917.
Im Minage

JW ' ’ Sufc .n9 .ft).
Hb 2963. An die amtlichen Handelsvertretungen.
ktichllmirn für die Anmeldung von Aur-

Isndrsordcrungen.
Ungleiche dir Verordnung de« BundeSratS vom 16. Teibr.
‘'i, ' * 8t  k -lte 1400) und dir Ausiiihrunasvorschnst.n
«s liiichskanzlerS dazu vom 23. Februar 1917 (RGBl

7 3)- »us »men zu crs.hn ist, welche Forderungen
iunelden sind, wer anmeldepflichtig ist und in welcher

Anmrldung ftattzufindrn hat. sowie die hieraus
Milchen Erlasse de? Minister« für Handel und bewerbe

an die amtlichen HantnlSver1r,>unpen
" " 2. und vom 10. Mürz 1917 (Ilb 1634 u. 11b 2150)

>Gxuud der Bundesratsverordiiuirg vom 16.
RciSgksetzbl. S . 1400' hatoer

d >cch4anzler unter de», 23. Februar 1917 die
- a»Nchrnngsvorschnflen über die Rumeldung von
MchNdssorderuttgeL erlassen (Reichsgesetzbl. S.

^ach diesen Bestimmungen besteht ein An¬
ke, »7 ^ " 3 für die ans Geld  lautenden For-
^ ungen gegen das sinnliche Ausland, welche be-
- - vor Ausbruch des Krieges  mit dem

11n b e tt La ,, d e entstaiidei, sind. Die
die nst.77 3 dar erfolgen bei de» Anmeldestellen,
i,'j» aa den einzelnen Laudes-zeutiäsbehördenda¬
zu», 1 i/ ' 9,17 ®'C' « "meldest,st läufst bis
1-ceiom'̂ "d .d e p flich t >g sind, Nachrliche
ber Ä ? ' ' "r Reichsgebiet (unter Ausschluß
Am'en̂ ^ bbrete, ihren Wohnsitz oder dauernden
Handeltetsowie  surissssche Personen und
^u.-!aon7 .dre hier ihren Sitz haben.>rnd solche Personen, die beim»

ogeiellschnsten, die hier ihren Sitz haben.
l'rrd solche Personen, die beim»

Auien̂ t?^ ^ ^ ren Wohnsitz oder dauernden
Ufberw. ^ der in de» Schutzgebieten hatte».
lilbk.-it r!' . ..." -luslandsdentsche» eröffnete Mög-
^enoOm«- "Meldung beim Reichskommissar für
flctcijf n ,f, lItrrt  rvtld unten noch näheres mit-
schritt»,kindliche  Länder im Sinne dieser Bor-
^i ^>' , .'^ ," 'Uu,ehcn alle mit Deutschland im
ausioät«i»? "ai Länder, deren Kolonien und
>̂kbie,<. D̂ bUtzungen, sowie auch die besetzten

Pole» utn! ' r/,^ rbrvunf cn 3t’n en  Belgien , gegen
f1? S ,on?.̂ r anzumelden Als int

«tnuiiiln ansässige Schuldner sind solche
^ohnsin . denn Kriegsausbruch ihren
>»sbe'ont,-^ ' .̂ dauernden istufenthalt halten,

F 5 tiberi auch die feindlichen Staaten selbst.

Da in den Anmeldevorschristenwiederholt auf
den Kriegsausbruch mit den einzelnen feindlichen
Ländern als maßlgebendrn Zeitpunkt Bezug ge¬
nommen i>t, feien nachstehend die einzelnen Daten,
aufgeführl: Kriegsausbruch mit Rußland 1. 8.
>4, Frankreich 3. 8. 14, Belgien 3 8. 14, Eng¬
land 4. 8. 14, Serbien 6. 8. 14, Montenegro
9. 8. 14, Japan 23. 8. 14, Portugal 9. 3 10,
Italien 28. 8. 16, Rumänien 28. 8. 16.

C. Der Kreis der anzumeldenden
6,o r d e r u n g eN ist zunächst dadurch einge¬
schränkt, dass nicht a n z u m el d e n sind:  For-
derunegn, die nach Kriegsausbruch mit dem belref-
fenden feindlichen Lande entstanden find, foivie
Forderungen, die nicht anp Oield lausten oder vor
Kriegsausbruch nicht auf eine Geldleistung gerich¬
tet waren. Hiernach scheiden für die Anmeldung
insbesondere aus sogenannte Kriegsschädcn. Tie
durch Kriegsmastnahmen entstandenen Ansprüche
iverdc» bekanntlich, soweit sie sich aus Pcrmvgens-
tucrrc im feindlichen Ausland beziehen, beim
Reichstomniissar zur Erörterung von Oleivalr-
rätjgkeiten bereits angemeldet und können dort
auch ivrirerhin augemelder werden- «für den .Rah¬
men der gegenwärtigen Anmeldnngeii scheiden sie
aus. Auch die Eigentumsrechte sind nicht anzu¬
melden, insbesondere sind also nicht anzumeldeu
Vermögenswerte, die in Grundstücken, Unter-
neh,innigen oder in Beteiligungen an Unterneh-
mungen (z. B. Aktien, Teilhaberschaften einer

^ Handelsgesellschaft) bestehen. Bei der minmehr
"orgeschriebenen Anmeldung liandelt es »ich um

' die Festellung der auf Geld lautenden Austenstände
^Deutschlands im feindlichen Ausland aus der Zeit

vor dem Kriege. Eine Ausnahme von diesem
Grundsatz.ist nur insoweit geinacht worden, als
es sich uni gewisse Nebensorderungeu an Aus¬
lagen und Motten, handelt, die im Zusammenhänge
mit einer aiinieldepftichtigen, also aus der Zeit
vor den; Kriege herrührenden Forderung etwa
später noch entstanden sind. In Zinsen bestehende
Nebenforderungen sind nicht anzumelden.

Nicht anznmetden sind ferner folgende Kate¬
gorien von Forderungen:

}• Forderungen aus Verträgen, wenn der an-
iiieldepflichtige Inländer die ihm vertragsmäßig
obltegende (Gegenleistung selbst weder ganz, noch
tetlweise erfnltt hnt. In diesen Fällen sind die
gegenseirige» Forderungen meist wegen der langen
Lauer des Krieges hinfällig geworden, vielfach
Ul die Rechtslage mindestens ziveifelhask: es mußte
da hei grundsätzlich davon Olbltand genommen
werden, die vorliegend,-' Erhebung ans derartige
,Forderungen zû erstrecken. Hat der Inländer den
Vertrag teilweise c-rsüllt, beispielsweise von ineh-
reren Gĉ enständen einige geliefert oder von ineh-
ren. .ftlkzessivr fälligen Lieferungen einige bewirkt,
U> ist die 2lnMeldung auf den seiner Leistung
eniiprechl-udeu Teil seiner Gegenforderung zu be-
schranten. Eine teilweise Erfüllung liegt noch
mchi vor, wenn nur Vorbereitungen zur Leistung
getroffen oder 2lüstvendungen gemacht sind, sondern
erst, ivenn ein Teil der Leistung vollständig be¬
wirkt worden ist. Liegt den Inländern ' -ine
Gegenleistung nicht oder nicht mehr ob, wie z. B.
bei Tisserenzforderungen, so steht der Ansnahine
der Amipft-dnug nichts entgegen.

2. Nicht anznmeldt-n sind solche Forderungen,
die in dem Geschäftsbetrieb einer inländischen
Zivetgniederlnisnng des. feindlichen Schuldners ent-
standen lind. Eine Forderung z. B. gegen die
mmge Niederlassung der Englische,, Olasgesellschast
>>l nicht aiimeldepslichtig. Dcrarlige Forderungen
gehören ihren, ganzen Wesen nach der inländi
schcn Volkswirtschaft an. Die Frage, ivaim ein.-
eigentliche Zweigniederlassung des ausländischen

' Schuldners vorliegt, muß von Fall zu Fall ge-
müft werden. Forderungen, die nur in einer in-
landüchen Agentur oder Vertretung des feind
lichen Schuldners begründet worden find, ohne

daß eine eigentliche Zweigniederlassung vorliegt,Nnd anzuinelden.
1 f  anzumelden sind ferner Forderun-

Ausiand .Gelchüitsbetrieb einer im feindlichen
^lnRand benndlichen Niederlaslung iHaupt - oder
swnü-n" ' bes  deutschen (Gläubigers e„t-
tand. ii inii>. Derartige Forderungm hängen auf?
mÖ fl.;«\ rü rnten.frtU,t den übrigen Schicksalen dieser

öm> » «usland befindlichen Niederlassung
an e1l? l’l,inu "9- Die ganzen Interessen , diean diejen Unternehmungenbestehen, und die Scüä-

öT-a" " litten sind, können he, dem
fu^ lommissar zur Erörterung von Gewalttätig-
k.nen aWemetde, werden. Es erschien daher ziveck-
. A 1, all$ die in dielen Niederlassungen be-
giu»deren Forderungen dorthin zu verweisen.

er "5r hnb nicht anzumelden: Fotde-
" s Wertpapieren, die nach den Anschau-

b des Vandelsverkehrs zu den Effeklen ge-
fdi.-iup der Zins- und Gewinnanteil-
101V- r Jlf fl der Verordnung vom 24. August
7,̂ . hat beretts eine Anmeldung dieser Wert-
pap ere ltaitgemnden, und . zwar ist damals der

Ickten wie sjftgt umschrieben ivor-
fc . • Kuze ,>nter,msscheine und andere
,s . " " en , durch die eine Beteiligung an einemlln euiehmci, verbrieft wird, einschließlich der
AOi-n»IssUder die Beteiligung an ausländischen
ieudê̂westlllchaiten, ferner ans! den Inhaber ,an-
ne?siuÄ7 b Indossament übertragbare Sch.ilb-

. oder vertretbare andere Werl-
Dieie )chon damals angemeldeten Effet-

icii lind hier nicht mehr anzumelden. Das Gleiche
- ""d G,'w,Unanteilschein,-, Bank-

BÄ ^ , ^ °dlergchd. Dagegen sind Ansprüche
aus Wech,eln und L>ck,ecks hier anzumelden. (Vgl.
hierüber »men bei den einzelnen Gruppen derForderungen.)

anhzumelden ii„d ferner noch iw
Schwebe beitndliche Bürgstbafts- und stiegrest-
luugen. >s)4 der Bürgschasts- oder RegreMtlß

-eingetretcn, so ist auch die -Anmelde-
flis .7 aj9en ?'- d7rcht anzuiyelden sind insbe-
ondeie Regreßsorderungen aus noch nicht fälligenWechleln und Schecks.

«>. Ansptiiche auf Versicherungsprämien sind,
gliichialls nicht anznineldeii, es sei denn, ' daß,
uir nahresbetrag für ein und deiiselbei, Versiciie-
rungsvertrag 1600 Mark übersteigt.

i. Für Ansprüche des i„ländisch,-n PersiM-r-
en gegen eine im feindlichen Ausland ansässige

Ver icheriingsgesellschast gilt folgendes: Fällige
Bei„checmigsli-i,tu»gen ,ind in jedem Falle an-
zu meiden und zwar getrennt nach Lebcnsvcr-
lcyerung, Transportversicherung und sonstigen
Bernchernngen. Noch nicht fällige Versicherunach.
leimingen dagegen sind nur anzunielden, soivekk
7 7c! "Ü! .Ansprüche ans Lebensversickerungkir
handelt. Bei dieseni>t als anmeldepflichtiger Be¬
trag die Versscht-rungssnmme an zugebe,,. ^Wegen
der nii, einer inländischen Zweigniederlassung ab-
ge,chlo!,ei,en Versicheriingsverträge ist das oben
r» . -9Ner 2 (besagte anck> hier zu beachten,

s-. Bei Iviederkehrenden Leistungen ist der Iah-
resbeirag anzugeben und in der Bemerkunsfvalte
z» vermerken: oau es sich um eine Wiederkehr,-iidei
L,'Ölung Handel, und für welche Tauer (z. B-
nn> ^ebei,sz,-ji) die Leistung geschuldet wird.

.0 . rie annieldepflichligeiiForderungen sirsts«
w„- lni Anmeldebogen ersichtlich, nach folgen»
den  0 »,-»ppen  anzumelden : !

ooidkningei, aus akzeptierten Wechseln,
Regrestsvrdernngenund auch protestierten
Wechseln und Schecks. Anzumelden ist nuv
die Foidcrung gegen den Hanptstliuldn.er
b,-z>o. bei RegreßsorderUngen, die gegen deni

, Anslftlll-r und die Giranten gerichtet sind,
die Forderung gegen e i n e » Rcgrest-
Miuldner. Nicht aiizuinelden sind dagegen.

der
sord
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r wie schon erwähnt , Regreßsorderungen nuS
noch nicht protestierten Wechseln und Schecks.

II . Guthaben bei Banken und Sparkassen , d.
h. solche Guthaben gegen im feindlichen
Ausland ansässige Schuldner , bei denen der
Schuldner eine Bank oder Sparkasse ist.Iir. Forderungen für gelieferte Waren, also
die sogenannten offenen Buchsorderungen.
hat eine Forderung für Warenlieferung
etwa die Form einer Wechselsorderung oder
eines Bankguthabens angenommen , so ist
sie nicht unter III , sondern gegebenenfalls
unter I oder II anzumelden . Unter keinen
Umständen darf eine Anmeldung einer und
derselben Forderung in mehreren Grup¬
pen , also doppelt erfolgen.

Die IV . Gruppe betrifft die Hupothe-
ken und Grund - oder Renrenschulden.

V . Forderungen aus Versicherungsver¬
trägen.

linier Gruppe VI sind sonstige Geldfor¬
derungen anzugeben , die an sich zu den
anmeldepslichrigen Forderungen gehören,
aber in keine der vorstehenden Gruppen
passen , z. B . Darlehnssorderungen , Dis-
seren zsorderu iigeii usw.

E. Zn dem eigentlichen G e br a uch e-d e s A u-
Meldebogens  ist noch folgendes zu bemerken.

Die Benutzung der amtlichen Anmeldeboaeu ist,
irrt .'fi-hrt <'hrrt Tie Anmeldung aus Postkarte,vorgeschrieben.

Brief oder dergl . ist unwirksam und setzt den
Anmelder der Bestrafung wegen unterlassener vor¬
schriftsmäßiger Anmeldung ans . Die Amnelde-
bogen sind bei dem von den Landeszenrralbe-
hörden bestimmten Anmeldestellen erhältlich : sic
sind dort ziverkmäßig sofort zu bestellen , unter
Angabe der Zahl der für jedes Land erforderlichen
Bogen . Für jedes feindliche Laird , desgleichen
für jedes der von deutschen oder verbündeten
Truppen besetzte Gebiet ist ein besonderer Bogen
zu verwenden . Die Bogen für die einzel¬
nen feindlichen Länder  sind v c x s ch i e-,
den farbig.  Sv sind gelbe Bogen für Grotz-
Brüaniiien und Irland , braune für die britischen
Kolonien , auch für das von England besetzte
Aegypten , zu verwende » , rote für Frankreich und
seine Kolonien , blaue für Rußland und Finn¬
land , grüne für Italien , violette für Rumänien,
graue für Serbien und Montenegro , orange für
Portugal , weiße für Belgien und rosa für Japan.
Auch für die von den verbündeten Truppen be¬
setzten Gebiete von Frankreich und Rußland sind
besondere , durch farbige Oucrstreisen kenntlich ge¬
machte Bogen eüiPefützrt . Auf der Vorderseite
des Bogens ist der Name des betreffenden Lan¬
des oder Gebiets an sichtbarer Stelle aufgedrucki.
Aus einem und demselben Bogen können mehrere
Forderungen angemeldet werden , die gegen ein
und dasselbe Land gerichtet sind.

Der Annielder , der z. B . Außenstände bat in
England , in Italien und in Polen , hat sich so¬
nach bei der Anmeldestelle seines Bezirks Bogen
für England , für Italien und für das besetzte
russische Gebiet zu beschaffe,, . Auf die Vorder¬
seite jedes Bogens hat er seinen Namen oder
feine Firma , Wohnort und Adresse tauch Bun¬
desstaat ), Staatsangehörigkeit und genaue Bezeich¬
nung seines Berufs oder Gewerbezweigs anzu¬
geben . Der Name des schuldnerischen Landes oder
Gebiets ist bereits vorgedruckt . Aus die nächste

delen Forderungen zu summieren (nach den ver¬
schiedenen angemeldeten Währungen getrennt , ohne.
Umrechnung ) und , wie bereits erwähnt , außen
bczw. auf dem Umschlagbogen die Gesamtsummen,
gleichfalls getrennt nach den einzelnen Währun¬
gen , zu vermerken lz. B . auf dem braunen llni-
schlagbvgen für britische Kolonien : 2 445 Lstc.
-f- 4 60 -'! Straitsl.

Zur Erleichterung der Anmeldung sind die ein-
! schlägigen Vorschriften auf der Rückseite des An-
: Meldebogens abgedruckt.
i F . Durch diese bei den Anmeldestelle , bis

zum 15 . April 1917 einzurcichende zwangsweise
Anmeldung , die sich auf die angeaebenen Arten
von Forderungen beschränkt , werden nicht berührt:

1. Die freiuüsljgen Anmeldungen beim Reichs-
kommissar zur Erörterung non Gewalttätigkeiten
gegen deutsche Zivilpersonen in Feindesland (Ber-

. lin W . 35 , Potsdamerstraße 36 ) sowie
2. die freiwilligen Anmeldungen .von Forde-

rungen bei der Reichsentschädigungskommjssion.
An den Reichskommissar werden insbesondere

] verwiesen die Anmeldungen der Auslaudsdeuit-
scheu, die Anmeldungen der Kolonialdcutschen
und die Anmeldungen solcher Jnlandsdeutschen,
die im Feindesland eine Niederlassung oder ein
Unternehmen haben oder bis zum Kriegsausbruch
batten oder an einem solchen beteiligt sind oder

! waren , hinsichtlich der im Betriebe dieser Unter-
nehmungen oder Niederlassungen entstandenen For¬
derungen . Damit bat der Kreis der an den
Reichskommissar zu rick'itenden Anmeldungen gegen¬
über dem bisherigen Verfahren eine Erweiterung
erfahre » .

Beschluss.
Der Bezirksausschuß in Wiesbaden hat in seiner

Sitzung vom 25 . April 1917 beschlossen, bezüglich
u ) des Anfangs  der Schonzeit für Birk - ,

Hasel - und Fasanenhähne,
d ) des Schlusses  der Schonzeit für Reh-

böcke
es für das Jahr 1917 bei den gesetzliche» Bestim-

> mungen zu belassen.
!' Wiesbaden , den 25 . April 1917.

Der Bezirksausschuß.
M e nieI.

b . Kleinhandelshöchstpreise,
Aus die größeren und kleineren Packungen dürfen

gendc testen Zuschläge gemacht « erden:
Bei den Dosen,

deren Erzeugerpreis bis einschl. 50 Psg.
60 .

beträgt 12
15 Ar

m » 70 . 17
» m , 80 . 20
• 0 „ 30 . 22
w 0 I .— Mk. 25
0 n l 35 . 28
0 m 1.70 . S5
0 0 2. 10 „ 40
0 0 1 2 50 . 45
0 0 0 3-- „ » 50

Bei den Dosen über 3 Mk darf ein fester Zuschlag
nicht mehr al ? 55 Psg . genommen « erden.

Die Gewerbetreibenden , die Genillsekonserven und if*
bahnen im Kleinhandel vertreiben , sind ve,pflichtet , in jh,.,
GtschäfiSräunien die Preise der Gemüsekonseiv n zum iuz,
Hang zu bringen . Vordrucke hierfür können »on uni d>,
zogen werden.

Praunschweig , den 9. April 1817.

Gemü [ckonItruen -Krtegsgefellfcha !t
mit beschränkter Haftung,

gez D r . Kanter.

Betrifft : Enteignung von Hnusmelalleu.
! Diejenigen Personen , rvelche bisher die durck
j Bekanntmachung M . 323 — 10. 15 . K. R . A. vonr

16. November J 915 beschlagnahmten Gegenstände
aus Kupfer , Messing und Nickel nicht abgeliescrt
oder verschtviegen haben , werden hiermit daraus
aufmerksam gemacht , daß diese .Gegenstände nun¬
mehr bis spätestens zum 15. Juni ds . Sri . an
die Sammelstellen der Gcvreinden abgeliesert wer¬
den können . Welche Gegenstände mcht der Be-

i schlagnahme unterliegen und somit auch nicht ab-
geliesect zu werde » brauchen , ist aus den Bürger¬
meisterämtern zu erfahren.

Nach Ablauf der oben gefetzten Frist werden
Nachprüfungen staltsinden , ob auch sämtliche der
Beschlagnahme unterworfenen Gegenstände abge-

, liefert sind.
Rüdesheim a . Rh ., den 24 . April 1917.

Der SrrisvuSschuß des Aheingaukrrisos

Zeile ist nach im übrigen fertiggestellter Anmel¬
dung zum Schluß der Gesamtbetrag dedüng zum Schluß der Gesamtbetrag der gegen
dieses Land oder Gebiet angemeldeten Forde¬
rung zil setzen.

Die Ausfüllung der Innenseite geschieht , wie
eine aus dem Bogen vorgedrucktc Beispielsein¬
tragurig zeigt , in der Weise , daß die oben aus¬
gezeichneten sechs Gruppen von Forderungen der
Reihe nach durchzugehen sind . Es sind demnach,
zunächst unter I stiie etwa vorhandenen Forderun¬
gen aus akzeptierten Wechseln , sowie Regreßsordc-
rungen aus protestierten Wechseln und Schecks
einzeln untereinander aufzuführen : jede Forde¬
rung erhält eine laufende Nummer , und für jede
einzelne Forderung sind die sämtlichen Spalten
des Formulars auszufüllen «Betrag , Name usw.
des Schuldners , Fälligkeitstag usw .). Sind unter
t die Wechselsorderungen ausgeführt , oder find
Wechselforderungen nicht vorhanden , so ist Gruppe
ll Bankguthaben und Sparkassenguthabcn in
gleicher Weise anzumelden , sodann Gruppe lll und
so fort . Bei jeder einzelnen Forderung ist nach
Wprüsen , ob sie wirklich anmeldepflichtig ist , oder
ob einer der oben angeführten Umstände sutriift,
der sie als nicht anmeldepflichtig erschein «'» läßt
(j . B . die Forderung ist im Betrieb ejncr in
Feindesland unterhaltenen Niederlassung des An¬
melders entstanden usw .). Dabei ist ferner stets
im Auge zu behalten , daß aus einem und demsel¬
ben Bogen nur solche Forderungen zusammenzu-
stellen sind , die gegen ein und dasselbe stündliche
Land bezw. Gebiet gerichtet sind , z. B . aus dem
gelben Bogen nur die Forderungen gegen Groß¬
britannien und Irland , aus dem braunen die
gegen britische Kolonien usw.

Bei Firmen , die Exporthandel betrieben haben,
bei Banken usw. wird auch für das einzelne
Land ein Bogen nicht ausreichen . Es sind dann
entsprechend mehr gleichfarbige  Bo - en zu-
soMinenzunehmen , und — als bildeten , sie zn-
sammcn eineil einzigen Bogen — fortlaufend aus-
jufüllen . Diese gleichfarbigen ziisanmlcngehöri-
geu Bogen sind dann zu numerieren ' it :t-b in
einen llmschlagbogen von gleicher Farbe zu fegen,
auf dem nur die Vorderseite auszufüllen ist . «

Aus ledcm Bogen ist der Betrag per angeniel-

Lekannlmacstung.
Tom Bevolliiiächtigten bcS Acichskanzleri sind nachstehende

Preise für hertckgeinlise in luftdicht verschossenenBehält¬
nissen festgesetzt worden:

Warengattung
Erzeuger Kleinhandelk-

bächstpreis Höchstpreis
für die ’/i Dose für die ' /> Tose

Karotten:
extra kleine. Mk l — Mk. 1.25
kleine. 0.80 I —
junge . 0 68 0 .88
ftksänu1te» e. r 0.64 0 .82
Wnßkohl . 0 0 61 0 .78
Rotkohl und Wirsingkohl . 0 0.75 0 .95
Braunkohl . . 0 0 62 0.80
Rosenkohl . . . . . . . 0 1.25 i .' G
Blumenkohl. 1 35 1 65
Kohlrabi. 0 70 0 90
Kohlrabi ganze Köpfe . . 0.90 1.18
Lellerie. 0 95 1.20
Spinat. 0 0.71 090
Steinpilze. 0 172 0 2 .—
St -ckrüben. 0 0.62 0 .80
Pfifferlingen. 1.30 n 1.60

Diese Preise sind Höchstpreise.
Kabnlantni und Händler , die in der Lage sind , bei einem

aogenl !ssenen Acwinn zu , er«ngeren alS den hier angegebenen
Preise » ihre Waren zu verlausen , sind hierzu verpflichtet.

Wegen der größeren und kleineren Packungen gelten fol¬
gende Bestimmung n :

a . Erzeugerhöchstprerse:
Bei den Waren , sktr die derErzeugerhöchflprciSnicht niehr

«1. 75 beträgt , kostet
die ' /« Dose die Hälfte der '/« Dose zuzüglich 7
Psg . , die 1 ‘/ili dar Emeivhaldsache der ' / > Dose
weniger 1 Psg , die ’/i Dose dar Doppelte der
’h  Dose weniger3 Ps, , die 2 'lth  Dose vaS Zw,-«
einhalbsache der /̂ , Dose weniger 5 Psg.

Bei den Aaren , bei denen der Krjeugerhöchstpreis mehr
als 75 Psg . beträgt , kostet

die ' /, Dose die Hälfte der ' /> Dose zuzüglich 7 Psg .,
diel '/, Dose das Eincinbalbsache der ' /> Dose
weniger 2 Psg ., die *| i Tose vaS Doppelte der
'li  Dose weniger 5 Psg., die 2'lth  Dose daS
Zwejnhalbsachc der ' /> Dose weniger 8 Psg.

BermisHle RachriMeu.
X .F .. Rüheshetm , 27 April . Bekunntlich mar

für WcitidergSzwecke verzinkter Elseudraht zur
süstung gestellt u,ic> der Krets dal auch eine dm
Bedarse der Winzer entsprechende Menge bestellt
Leider ist die Lieferung des Drahte - jetzt zweistb
Haft geworden , da der » ölige Zink nicht beieitgu
stellt werde » konute . Der Kleirausichuß bemüht
sich zwar trotzdem » och. die Liefernug der ny
wendigsten Mengen zu errkichen , doch muß mit du
Erfolglosigkeit der bezüglichen Schritte gerechim
werden . Soliteu die Wuizer unverziukleii Droh
aiiiiehme » wollen , so müffe » sie die Meugru sofort
bei deu Burgermcislerüinterit meldeii.

K .A.. Audetzhtlm . 28 . April . Heute ist 'in
j amtlichen Teil eine Belaimtiuachuug betresfeud dil
« Enteignung von Haurmetallen verüffentlicht , tuoiauf

besonder - hingkwiese » wird.

Witöbadel «. Spielplau der König !. Theaters.
Dieriitag , deu 1 . Mcu , 6.30 Uhr : „Biolanla'
Hierauf : „Der Ring der PvlykrateS ." Mittwoch
de» 2 . , 7 Uhr : „ Perlen . " it. oimerrtag , de» 3
7 Uhr: „Dur DniiuaderlhauS ." Freitag , den
4 .. 6 .30 Uhr : „Mast sür Maß " SaiuLtag . ü-i«
5 .. 6 .30 Uhr : „Figaros Hochzeit . " Sountag , den
6 .30 Uhr : „ Die Hugenotleii . "

Z Wlkkduüen . Spielpla » des Refideiiz Thealeri.
Dieu - tcig, 1. Mai . adendr 7 Uhr : „ Robert Koche",
Deutsche Lieder und Balladen zur Laute . Miw
woch , 2 ., 7 Uhr : „ Wie fehle ich »iriilrn Maim^
Doiiiierrtug , 3 ., abend « 7 Uhr : »Adam , Eva »nt
die Schlange . " Freitag , 4., adendr 7.30 Ut)i :
„Die Laune der Berliebteu ." . " Ein Ehtenhandel/
„Die Lore ."

§ Mainz . Spielplan des Mainzer StadtlheateU
Dirn - tag , de» 1 . Mai , 7 Uhr : „ tymbel »»'
Toituerslag , den 3 , 7 Uhr : „Die luftigen Weibrl
v,u Windsor . " Freitag , den 4 ., 7 Uhr : „Polw'
blut . " Damilag , den 5 . . 7 Uhr : „Die oerlsreii!
Tochter . " Sonntag , de» 6 ., 3 Uhr : „Der
»on Luieniburg ." 7 Uhr : „Othello . "

h Alcm -Krmu , 29 . April . Ein vielverspreche»
des Talent ist der 18jährige Kaufmann PhstiM
Reinheimer von hier , der in Seife „genwch^
hat . Der junge Mann kaufte vor geraumer M
den Zentner «Seife mit 9.0 Mark ein und verkauf
dann deu Zentner mit — .7 5 0 Mark.
Darmstädter Schössengericht verurteilte den Re»'
heimer zu 1000 Mark Geldstrafe , obwohl M
ein ,S e i f e n h ä u d l e r als Sachverständiger W
mühte , den Verdienst des AiMklagten als ^
heutigen Verhältnissen entsprechend  hl »!»'
stellen . Der Käufer der Seife erhielt 200 $ tr  '
Geldstrafe.

h Frankfurt a . M .. 29 . April . Für das
in den Verkehr gebrachte „ Einfachbier " hat
Magistrat Höchstpreise festgesetzt. Im AusW'

kosten 4 zwanzigstel Liter 15 und 6 zwanM^
Liier 19 Pfennig . Die große Flasche „ EinM'

hier " darf von den Brauereien an die Wieds^
«Verkäufer nicht teurer als für 28 Ptzg., die kk^

nicht höher als mit 15 Pfennig abgegeben werd^
Im Kleinverkauf stellt sich die Flasche aus *
dezw . 19 Pfennig . Bei Lieferung von
bier nach anderen Orten dürfen die bisher
lichen Zuschläge genommen werden,

w Bdchn « , 28 . April . Aus der Zeche „ß "'1

Friedrich ' hat sich heule früh um 5 Ube 50
ein schweres Unglück ereignet . Auf der ScHs "°
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fiiitjif durch rin Reißen des Seile » der mit 42
Bergleuten besetzte Fürderkoib in die Tiefe . Die
Bergung der Leichen und genauere Feststellungen
habe» noch nicht staltsiiiden können- Leider muß
mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß die
gesamte» Insasse » des Förderkorbs beim Unfall
ums Leben gekommen sind.

Neueste Drahtnachrichten,
w Großes Hauptquartier . 28. April. (Amtlich.)

2Le stl i ch er Kriegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . j
Auf beiden S carpeufe rn  setzte der Feind

die starke Beschießung unserer Stellungen und des
HintergeländeS fort . Wir bekämpften mit erkenn - ‘
barer Wirkung die englischen Batterien.

Bei Monchy brachen gestern Vormittag mehrere
Angriffe der Engländer in unseren Linien verlust¬
reich zusammen. Heute vor Tagesanbruch nahm j
derFeuerkamps von Loos dis Oueaiit  äußerste
Heftigkeit an. Nach Troiiimelsiuer ist bald da¬
rauf fast au der ganzen Front die Jnfanterieschlacht
neu entbrannt.

Heeresgruppe deuts cher Kronprinz,  j
Die Kampflage ist bei wechselnd starkem Feuer

gleich geblieben Lei Bra ye ist ein franzöfischer
Angriff gescheitert. Lei Hurtebise  F e. wurden
feindlichen Stoßtruppeu bei erfolgreicher Abwehr
Gefangene und Maschinengewehre abgenommen.

Am Brymont  und nördlich von Reims
schlugen Erkundnngsvorstöße des Feindes fehl.

Heeresgruppe Her zog Al  b r ech t.
Keine wesentliche» Ereignisse.

*

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flug¬
zeuge. durch Lustaugriff zwei Fesselballons abqe-
schossen.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Infolge lebhafter Tätigkeit der russischen Artillerie

nahe der Küste , westlich von Luck , an der Z l ot u
Lipa . Narajowka  und Put na  war in diesen
Abschnitten auch unser Feuer gesteigert.

Hinter unseren Linien stürzte nach Luftkampf
ein russischer Flieger ab.

Bi a ze d o n i sche Front.
Bei Rege » und Schneefällen in den Bergen

nur geringe Gefcchtstätigkeit
Der Erste Generalquartiermeister : -

v. Luveiiüorff.
28 . April , abends . (Amtlich.) Auf i

«m Schlachtfelde von Ar ras ist dem Engländer
heute zum 3 . Male der Durchbruch der
8" v z e ii Linie mißlungen.

Die bei Tagesanbruch in starlen Massen in
20 Kilometer Frontbreite ans beiden Scarpe - ^
Ufern  einsetzenden Angriffe find gänzlich  im I
v 'uer und durch Gegenstoß gescheitert . Von-
neucm hat der Feind eine schwere Nied er läge!
«litten

An der Aisne und in der Champagne wechselnd
storle Feuerkämpfe.

Im Osten nichts wesentliches,
wGroßes Hauptquartier . 29. April. (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Schwerstes Trommelfeuer , vor Tagesanbruch
u«f der ganzen Front von Leus bis Queant
«egnmeiid. leitete am 28 . April die Schlacht
ei" , von der die Engländer nun zum dritten Mal
°>e Durchbrechung der deutschen Linien bei Ar ras
Erhofften. Bis Mittag war der große Kampf
enl'chiede,,. „ endete mit einer schooere« Nieder¬
en « Englands

Bei Hellwerdeii folgten der sprungweise vor-
"erlegteii Wand von Stahl . Staub und Rauch
»>e englischen Sturmkolonnen in einer Front »,n
20 Kilometer Breite.

Tie Wucht des feindlichen Stoßes nördlich der
Sca rp e richtete sich gegen unsere Stellungen von

Stellungen trotzten unsere braver, Truppe » mehr¬
maligem Ansturm ; auch dort sind alle englischen
Angriffe gescheitert . Auf den Flügeln de?
Schlachtfeldes brachen die feindlichen Angriffswellen
schon im Vernichtungsfeuer unserer Artillerie zu¬
sammen.

Die Verluste der Engländer sind wieder außer¬
ordentlich schwer.

Der 28 . April ist ein neuer Ehrentag unserer
Infanterie , die. kraftvoll geführt und irefflrch
unterstützt durch die Schwester-  und Hilfsioaffeii,
sich der Gijtze ihrer Aufgabe voll g wachsenz-igte.

Bei den anderen Armeen der Westfront , auch
an dr Aisne und in der Champagne,  sowie
im Osten und auf dem Balkan ist die Gesamtlage

I unverändert.

D e r E r ste G e» e r a l q u a r t i e r m e i ste r:
v. Luden doiff.

w Großes Hauptquartrcr . 80 . April . (Amtlich.1
W e st l , che r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Herzog Allbrecht.
| Nach dem Scheitern des große» Angriffes am -

28 . Apr I unternahmen gestern die Engländer nur i
Eiiizelangrifse gegen OpPy  nördlich der Straße
Douu in nach Ar ras.  In viermaligem Ansturm -

^ gegen den heißnmstrittencn Ort erschöpften sie ihre
Kräfte . Das Dorf blieb in unserer Hand . — !
Auf beiden Scarpe - Ufern  hielt die starkes
Kampflätigkeit der Artillerie an . Vorsichtige
Schätzungen beziffern den Verlust der Engländer
am 28 . April auf über 6 00 0 Manu , die in :
und vor unseren Stellungen gefallen sind ; außer - !
dem sind über 1 0 00 Gefangene und 40
Maschinengewehre  durch unsere Truppen
eingebracht, 10 Paiizerkrnflwageii zerstört nuneii . !

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Gewaltsame Erkundungen der Franzosen suchten

gestern Morgen de» Erfolg des französischen Zer-
stürnngsfeue s gegen unsere Stellringen bei Berrh-
a ii - B a c. am Bry mon  t und nördlich von Reims
festzustellen. Unsere Gradenbesatzmigeii wiesen die
Vorstöße ob.

Seit Mittag hat sich mit wenigen Pansen der!
Feuerkompf von So iss ans bis zur Sn i pp es
wieder gesteigert- Er erreichte in den Abendstunde!,
die grüßte Hefligkejt . hielt in wechselnder Kraft
während der Nacht an und wuchs bei TageSgrau -n
zu stärkster Wirkung.

Heeresgruppe Herzog A l b c e ch t.
Nicht wesentliches.

Am 28 . April haben unsere westlichen Gegner
11 , am 29 . April 23 Flugzeuge verloren , außer¬
dem 3 Feffelballone . Flieger und Flugadivehr-
kanonnen teile» sich in das Ergebnis.

Rittmeister Freiherr von Nicht Hofen  blieb
zum 48 , 49 . , 50 . 51 . und 52male Sieger im
Luftkamps, der seiner Jagdstaffel arigehörende Leut¬
nant Wolf  schoß den 22 . dis 26 . Gegner ab.

Arffklä' ungSstreife» und -Flüge zum Lombeii-
abwurf führten unsere Flieger tief in das eng¬
lische Frankreich zwischei-i Somme und dem
Meer , vor der AiSnefront  bis über die
Marne  nach Süden.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Mazedo u ische Front.
Zwischen P r e s p a s e e und C e r n a lebhafte

Artillerietätigkeit.
Zwei englische Flieger ivurden bei Rückkehr

eines unserer Kampfgeschwader von erfolgreichem
Luftangriff gegen Lager und Bahnstrecken im
Cer na bogen  zum Absturz gebracht.

Der Erste <8 ' » e r a l q u a r t i e r m e i st e r:
v- L » d endorf  f.

«erli « . 28 . April . (Amtlich.) Am 26 . April
nachmittags griffen englische Großkampfflug-
zeuge  einige vor der flandrischen Küste kreuzende
Torpedoboote und den Hafen von Zeedrügge
erfolglos mit Aomben an . In dem anschließendeni, . 1 »lo »g«os INH Avmoen an . jn oem anicvliktzrnoen

<4fü i De bis Roenz.  Dort entbrannte die Luftgefecht wurde ein englisches Großkampsflilgzeug
Schlacht zu außerordentlicher Heftigkeit. Der
Engländer drang in das von uns als Vorstellung
"klotzte Arle n x, j„ Oppy bei Gav relle und

veux  ein ; da traf ihn der Gegenangriff unserer
.̂ lanterie . In hartem Ringen , Mann gegen
" •"»ti, wurde der Feind geworfen, stellenweise
, " unsere alten Linien hinaus , die bis auf

l *c.u S süintlich wieder in unserer Hand sind.
arpe  n ie»  e r ung  tobte glrich-

durch einen unserer Seekampfeiiisitzer n b ge-
sch offen.  Ei » ihm zur Hilfe kommende- fran-
ztstsches Flugboot wurde gleich darauf durch unsere
Küsteiibaiterie außer Gefecht gesetzt. Drei Insassen
und das Flugboot konnten geborgen werden.

Deutsche S e e st re i t k r ä f t e führten in der
Rächt vom 26 . zum 27 . April eine Unternehmung
ge ge n d i e T e m s e m Und u n g aus . Als sich

. . „ —uuf  dem Wasser fein Gegner j -igte. wurde der
erbitterter Kampf . In den zerschoffenen̂ Hafen Margate  mit den dazu gehörigen Be-

i festiguiigsanlage » nachdrücklich beschossen.  Die
i feindliche» Landdatterien erwiderten das Feuer
I lebhaft aber erfolglos.
I Unsere Streitkrafte sind ohne Beschädigung und

ohne Verluste zuiückgekehit.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

| _ Berlin . 28 . April tAmtiich .) Deutsche Se r-
ifliigzeuge  haben am 26 . April die Hafeuau-
^ lagen von Sulina  erfolgreich mit Bomben be¬

worfen. Starle Brandwirkinigen im Hasengelüiide
, und auf Leichtern wuiden beobachtet . Sümtnche

Flugzeuge find trotz hefiigen feindlichen Adwehr-
! feuers nnlieschädigt zurückgekehrt.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.
Berlr » . 29 . April . (Amtlich .) Im Monat

I März sind nach endgültiger Festste»,rüg insgesamt
45» Handelsschiffe mit 886 000 Brultoregister-

i tonnen durch kriegerische Maßnahmen der Mittel¬
mächte vernichtet worden , davon 345 feindliche
Schiffe mit 689 000 Tonne » , von denen 5 3 6 5 00
englisch  sind . Ferner wurde » 6 Schiffe , da-

- runter 3 feindliche mit iiisgesamt 39 500 Tonnen.
- schwer beschädigt, deren Schiffsraum für längere

Zeit für den Handlsverkehr ausfällt.
Seit Kriegsbeginu bis zum 31 . März find da¬

mit unter Hliizurechnnng der im Laufe des letzten
Vierteljahres nachträglich bikaiintgeworüeneii Kriegs-
verluste 5 71 1 0 0 0 Brultolegistertoiiiie » feindlichen
HandelSfchiffsiaunis verloren gegangen . Davon
sind 4 370 580 Tonnen englisch. Dies sind 23
Prozent der englischen G e s a in t t o n -
nage  der Heimat - Handelsflotte zu Anfang deS
Krieges.

Der Chef des Adiniralstabes der Marine,
iv Aerlin 27 . April . (Amtlich.) EiueS unserer

Unterseeboote beschoß an, 21 . 4 . die für dieErz-
verschiffung aus Nordafrika  wichtige
Hafenanalage bei G o u r a y a, westlich von Algier
wiikmigSvoll. Eine Erzladebrücke ist eingestürzt.
eine zweite wurde schwer beschädigt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
>v Berliu . 29 . April . Der in der Nacht vom

26 . zum 27 . April durchgeführte und bereits ge¬
meldete Angriff deutscher Flieger auf französische
Lager bei Breuil und Donchery au der
Aisne  hatten guten Erfolg . Starke Brände
wmde» bis in den Morgen hinein durch Erdbe¬
obachtung feftgestellt. Andere Geschwader bewarfen
in der gleichen Nackt französische Truppen - und
Munitionslager ber M o u r m e l o n und B o uh
mit 4200 Kilo Boinberi. Auch ' hier war die
Wirkung recht zufriedei stellend. Ein feindlicher
Flugplatz in der Gegend von Bille neuve  wurde
gleichfalls mit Bomben belegt . Aufkeucbtende
feindliche Scheinwerfer griffen die deutschen Flug¬
zeuge mit Maschineiigewehrfeuer an . In gleicher
Weise beschoffen sie Richtungslichter , die den uuter-

i wegs befindlichen Nachtgeschwadern deS Gegners
den Weg weisen sollten. Die feindlichen Flieger
waren in dieser Nacht rege. Sie haben aber

! trotz vielfacher Bombenabwürfe wenig Erfolg zu
verzeichnen. Militärischen Schaden haben sie
überhaupt nicht verursacht,

w Berti « , 28 . April . Der Hauptausschuß des
. Reichstags nahm heute vormittag zunächst längere

vertrauliche Mitteilungen de» Staatssekretärs des
Auswärtigen Amts Zimmermann über die aus-

I wärtige politische Lage entgegen . Die für den
guten Ausgang des Krieges zuverfichtlichen Dar-

! lezungen des Staatssekretärs , die sich diesbezüglich
. mit de» gemeldereii Mitteilungen des Kriegministers
i und des EtaattsekretärS der ReichtmarineamtS

decken, wurden von den zahlreich erschienenen Ab¬
geordneten und Mitgliedern de» HauptauSschusseS
mit Beifallskundgebungen begrüßt . Sie haben
die Auffaffung verstärkt, dc,ß wir nicht in allzu
ferner Zeit zu einem guten Ende des Krieges
kommen werde», zumal die letzten Hoffnunge n
unserer Feinde auf eine innere Zermürbung dez
deutschen Volke? an deffen festem Siegerwillen
scheitern werden.

Bo « der Schweizer Grenze , 28 . April , Genfer
Blätter berichten den „Frkftr . Nachr ." zufolge
von der französischen Grenze , in den mißglückten
Durchbruchsschlachten sei fast ein Drittel de»
französische» Flugparks verloren gegangen.

w Per », 27 . April . Zur Lebeirsmittelkrifis
schreibt „Daily Mail " : Durch keinerlei Kunst¬
griffe, sonder» lediglich durch große C j n -
schränkuiig  kann die Lebensmittelknappheit üder-
wundrn werden. Sie ist nicht auf England
beschränkt, sie wird aber verschärft und schwieriger



gestaltet durch die sehr schwere Bedrohung
des Tauchboetkriegcs . Tausende gedanken-
toscr und ungläubiger Leute »erstehen nicht, daß
wir, wenn wir den gegenwärtige» Uebcrverdianch
und die Verschwendung beibehalten, in weniger
als 3 Monaten  mit den notwendigstenLebens¬
mitteln am Ende  lind . Die Hungersnot
und n i cht d er  H un  n e ist der Feind, den wir
zu fürchten haben."

>v Haag, 27. Apiil. Alle hier eintrefsenden
Nachrichten der letzten Zeit bezeichne» die Wirk-
ungen des Unterseebiitskrieges aus England als
sevr schwer. Die Nahrungsmittelschwierigkeiten
sollen bereits so groß sein, da« schon nach ein bis
zwei weiteren Moneten ein villiges Versagen der
Verpflegung gretzer Teile der englischen Lcvölk-
ru«g befürchtet wird.

w Aslterstam, 28. April. Ter „N. Notterd.
Eo»r." meldet aus London: Die meiste» Blätter
billigen Artikel Über die U Boot«efahr, da die
zuletzt veiöfskiitlictzi'n Zahle,: veisenkter Sch.ff- ^
groben Eindruckg-macht haben. Das Publikum
beginne eiiizusehen, dost die Lage ivirklich ernü ist.
„Daily Chronicle" ichreil'l : Das L bensiniileluait

hat wenig Hoffnung, daß sich die Zwaugsratio-
nierung vermeiden lassen werde. Die Sparsamkeit
im Verbrauch von Lebe»°inittelii müsse größer
werden.

Die „Daily Diail" vermag sich der Ansicht,
die Lord Leresford in, Oberbaus äußerte — daß
nämlich die jetzige Admiralität die beste sei, die
Ein-land jemals halle — nicht anzlisckliesteii
Das Blatt erklärt nur, „die Adwiralitüt, ,die die
deutsche» U-Boote in veii Grund bohrt, ist eine
gut? Admiralität."

i litätc » darstellen . Vereinigt schon das' H e ß'sche
Weingut nur die ersten Lagen der Lestricher «le-

l markung , so sind gerade die 191f)er Produkte
nach sorgfältiger Lese, Auslese und Spätlese i»
ihrer hervorragenden Art noch gesteigert war¬
ben. Sic bilden in ihren Spitzen Edclweine,
die jeder Fürstmiafel zur besonderen Zierde ae-
rcicheli dürsten . Einsender ds . hat der kürzlich
staitgchabren Probe beigewohnt und ist durch de«
großen Besuch und die dabei gefällten Urteil,
in dem eigenen noch bestärkt worden. Es wirst
an , 2 . Mai eine Versteigerung sein, die der ®e*
schichte des Rheingnuer Weinbaues neue RnhmeK-
blätter verleihen wird.

Heschiiftkiches.
Oestrich. 25 . April . Mit anflergeivöhn-

lichenl Interesse sieht man der cvin 2. Mai , nach¬
mittags 2 llhr , im , ,Hotel Schwan "' zu Oestrich
stattsindenden Weinversteigernilg des Weingutes
Heinrich Heß.  vormals C . I . B - S .t e i n h e i-
>ne r. entgegen. Zum ersten Male wieder, nach
langer Pause , gelangen die Weine dieses Eures
zur Versteigerung , und sollen es gerade die herr¬
lichen 1615er (42 Halb stück) sein, die die Ein¬
leitung bezw. freie Bahi , für künftige alljährliche
Frilhjahrs -Bersteigcrungen bilden sollen. Die
dnrchiveg auserlesen schöne Partie birgt in ihrer
Gesamtheil Nummern , die außergewöhnliche Qua¬

Meftellungen
auf den

tf Meingauer Auieiatr“

fU

1 leute Nachmittag 5 Uhr entschlief sanft
und gottergeben , nach langem , mit grösster Ge¬
duld ertragenem schweren Leiden meine innigst-
geliebte Fr*u, unsere herzigliebe Mutter

Frau Ernestine Neus
ged Krizala ,

im Alter von 51 Jahren.

Rüdeshcima. Rh . 29. April 1917.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt Dienstag, den i. Mai, nach¬
mittags 5 Uhr, das feierliche Seelenamt Mittwoch,

morgens Uhr.
Von Kondolenzbesuchen bitten abzusehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden und bei der Bestattung
meines lieben Mannes , unseres guten Vaters,
Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders , Schwagers
und Onkels des

Herrn JdCob Weil
sagen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rüdesheim a. Rh., den 30. April 1917.

ordentliche« Generalversammlung
ein.

Tagesordnung:
1.  Vorlage des Geschäftsberichtes, der Bilanz nebst Gewinn- und Ver¬

lust-Rechnung.
2. Genehmigung der RechiniiigSablage.
3 . Entlastung des Liquidators und Vorstandes.
4 . Entlastung des Anfsichtsrates.
5 . Wahl des Liquidators.
K. Wahl de- Aufsichtsrates.
7. Vorschläge für das neae Rechmnigsjahr.

Rüdesheim,  den 27. April 1917. . ^
Der Vorstand

der Äktien-Bauaesellscftaft„Rhein-Club“ l. £.

Areteuf «,f&jy- —, " '*//„
65 .JAHR6AN (i

öcitigi / ey
in ihrem Beiblatt

./Oie Weli der Krau"
die (frlebniffe

der Jtnn Admiral o. f̂flnnlee
Meine leiben
in russischer

Gefangenschaft

fürdje Monate Mai u. Juni werden angenowinen von
unseren Boten, den Postanstalten, Briefträger, und
in unserer GeschäfisUelle.

Der Verlag.

Berantw . Dchristleitung : I . L. Metz . Rüdesheinr

Unsere Aktionäre laden mir zu der am Al tlivSlß, de» 18. Mgi
abends8 Uhr, im „Ahei »-ßk« ö" statlfindendeii

Handel ^ chnle fflnggen a . Rh*
Beginn neuer Kurse am 1 Mai 1917

Ausbildung in sämtl. kaufm.Lehrfächern, franz. u engl. Spracheu. Korrespondent
Stellenvermittlung an abgehende Schüler.

H. Baumann , Direktor^
i- - , En, noch tyikerhaltener

KrMeiislihrftuhl
allerorts für Verbrauchs- und
Markenartikel bei hohem Aer-
dieust

Kriegsiiidali de bevorzugt.
Off. unter V. W 1541 an

Saasenstein & Vogler A =&..
Frankfurt a , M.

zu verkaufen.
Näh. in der Geschäftsstelle ds.

Achluilg!
Die Mobiliar - A -rlteigeri»«-

Nachlaß Schavel findet am Dona" »'
tag, den 3. Mai, uachniittags2 IW,'

Gasthof „Hohenzollern
• Lekanw

im
statt. Näheres
machiing.

durch die
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